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das wetter in BERLIN

monat 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Temperatur max. 2 4 8 13 20 22 23 23 19 12 7 3

temperatur min. -3 -3 1 4 8 11 13 12 9 6 2 -1

regentage 10 9 8 9 10 10 9 10 9 8 10 11

berlin
Berlin ist ein bedeutendes Zentrum der Politik, Medien, 
Kultur und Wissenschaft in Europa.Die Metropole ist ein 
wichtiger Verkehrsknotenpunkt und eine der meist­
besuchten Städte des Kontinents.

BOOM-TOWN IM VORMARSCH

Die ehemals geteilte Stadt wächst wieder zusammen. 
Wo einst die «Schandmauer» und Wachtürme 
standen, wird seit Jahren fleissig gebaut. Neue 
Verkehrsverbindungen von West nach Ost entstehen 
und ganze Plätze, wie beispielsweise der Potsdamer 
Platz, werden auf eindrucksvolle Art und Weise neu 
gestaltet. Kaum eine europäische Stadt ist so im 
Wandel begriffen wie Berlin und die neue Dynamik 
ist an allen Ecken spürbar.

VIELE SEHENSWÜRDIGKEITEN

Reichstag, Museumsinsel, Berliner Dom, Branden­
burger Tor und vieles mehr. Alleine Berlin-Mitte 
bietet genug Sehenswürdigkeiten für ein ganzes 
Wochenende. Aber auch in anderen Vierteln gibt es 
zahlreiche Prunkbauten, interessante Museen und 
lauschige Parks. Wer sich einen ersten Überblick 
verschaffen will, fährt am besten zum Alexander­
platz und steigt dort auf den über 200 Meter hohen 
Fernsehturm, um das atemberaubende 360°-Pano­
rama zu geniessen. Dabei wird sofort klar, dass 
Berlin eine grosszügig angelegte, enorm weitläufige 
Stadt mit vielen Grünflächen ist. Trotzdem findet 

Einwohner 3 500 000
Sehenswürdigkeiten  

und Ausflüge 
Brandenburger Tor, 

Museumsinsel,  
Siegessäule,  

Potsdamer Platz, 
Kaiser-Wilhelm-

Gedächtniskirche, 
Reichstag, Hackesche Höfe, 

Berlin Mitte, Berliner Dom,  
Potsdamer Platz, 

Sony-Center,  
Holocaust-Mahnmal, 

Prenzlauer Berg.

man sich schnell zurecht und ein exzellentes 
Nahverkehrsnetz sorgt dafür, dass man problemlos 
und in angemessener Zeit von A nach B kommt.

ZENTRUM DER KUNSTSZENE

Die deutsche Hauptstadt wird auch zunehmend zum 
Zentrum der Deutschen Kunst- und Kulturszene. 
Kein Wunder bei über 200 Museen, Sammlungen 
und Archiven, Theatern und Opernhäusern von 
Weltruhm sowie gemütlichen Jazzclubs und 
Kleinbühnen. Trendviertel wie der «Prenzlauer 
Berg» zeichnen sich durch eine überaus aktive, 
alternative Kunstszene aus, die Schaffende aus der 
ganzen Welt anzieht. In den stimmungsvollen Cafes 
und Restaurants kann man sonntags bis spät in den 
Nachmittag «brunchen». Das hat gute Gründe, denn 
auch das Partyangebot hat in den letzten Jahren 
europäisches Spitzenniveau erreicht. Klubs aller Art 
schiessen wie Pilze aus dem Boden und sorgen für 
ein abwechslungsreiches Angebot. Und auch 
kulinarisch braucht sich die Stadt nicht zu verste­
cken. Als eine der multikulturellsten Städte Europas 
bietet sie unzählige Spezialitätenrestaurants mit 
Speisen aus aller Welt.
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sprachschule

Das DID Deutsch-Institut liegt zwischen dem Hackeschen 
Markt und der Friedrichstrasse, einem belebten Viertel mit 
vielen Bars und Cafés, Kinos und Theatern. In einer ruhigen 
Seitenstrasse befindet sich die Partnerschule. Die Schule 
verfügt über helle und geräumige Unterrichtsräume, eine 
Cafeteria mit Getränke- und Snackautomaten sowie einem 
Lernzentrum mit modernen Lehrmaterialien. Die Studieren­
den haben an der Sprachschule auch diverse Möglichkeiten 
das Internet zu nutzen, so stehen ein Multimediaraum mit 6 
Stationen, ein Internetcafé mit 10 Stationen (mit Anmeldege­
bühr) aber auch Laptopzugänge per Netzwerkkabel und 
W-LAN zur Verfügung. Die grosse Dachterrasse der Schule ist 
ideal um während der Pausen oder am Mittag etwas zu 
entspannen.

unterkunft

Die sorgfältig ausgewählten Gastfamilien bieten Unterkunft 
im Einzelzimmer mit Frühstück oder Halbpension. Man hat 
ebenfalls die Möglichkeit, die Privatzimmer-Option zu 
wählen, wo man zwar in einer Gastfamilie untergebracht ist, 
sich jedoch selber um die Verpflegung kümmert. Weitere 
Unterkunftsmöglichkeiten auf Anfrage.

freizeitangebot

Die Sprachschule organisiert verschiedene Freizeitaktivitäten 
und Wochenendausflüge. Stadtbesichtigungen, und Muse­
umsbesuche stehen ebenso auf dem Programm wie der Besuch 
des Hackeschen Marktes und den Überresten der Berliner 
Mauer.

startdaten 2012

Januar 2*, 9, 16, 23, 30
Februar 6*, 13, 20, 27
März 5, 12, 19, 26
April 2*, 10, 16, 23, 30
Mai 7, 14, 21, 29
Juni 4*, 11, 18, 25
Juli 2*, 9, 16*, 23, 30
August 6*, 13, 20, 27
September 3*, 10, 17, 24
Oktober 1*, 8, 15, 22, 29
November 5, 12, 19, 26*
Dezember 3, 10, 17
 
* Startdaten für Anfänger

standard

20 Lektionen/Woche à 45 Min.
09:00 – 12:30 oder 14:45 – 18:00
Klassengrösse: ø 10 – 12, max. 15

intensiv

24 Lektionen/Woche à 45 Min. 
09:00 – 14:30 oder 13:00 – 18:00 
Klassengrösse: ø 10 – 12, max. 15

premium

28 Lektionen/Woche à 45 Min. 
09:00 – 14:30 oder 13:00 – 18:00 
Klassengrösse: ø 10 – 12, max. 15
 
Stundenplan nach Level

preise in eur

wochen standard intensiv premium

2 380 460 560
3 560 670 820
4 740 880 1080
6 1100 1300 1600
8 1460 1720 2120
10 1690 2000 2460
12 1920 2280 2800
+1 115 140 170

Kursmaterial: für 3 – 4 Wochen ca. € 30

Zuschlag Hochsaison: 02.07. – 31.08.2012 auf alle Kurse € 25/Woche

Zuschlag WLAN: für ganzes Gebäude, Einmalige Gebühr € 5

Weitere Kursangebote: (Details und Preise auf Anfrage) 
– Einzelunterricht 
– Diplomprüfung GfdS (B1 – C2)

Kursprogramme/Preise� (weitere Kurse auf www.boalingua.ch)

Zusatzinfos (Preise in EUR)

 
Flughafentransfer: (one way) ab Flughafen Tegel oder 
Schönefeld € 60;  
selbständiger Transfer mit dem Taxi in der Regel günstiger

Anreise Unterkunft: Sonntag vor Kursbeginn

Abreise Unterkunft: Samstag nach Kursende

Feiertage: 06.04. / 09.04. / 01.05. / 17.05. / 28.05.

Weihnachtsferien: 22.12.2012 – 06.01.2013

unterkunft (preise in EUR)

wochen familie ez/HP familie ez/f

2  460 380
3 690 570
4 920 760
6 1380 1140
8 1840 1520
10 2300 1900
12 2760 2280
+1 230 190

Weitere Unterkunftsmöglichkeiten:   
Informationen und Preise auf Anfrage
Zusatznacht: 
– Familie EZ/HP € 40 
– Familie EZ/F € 35


